
Artist Statement

 Artist Statement 
Die fotografische Arbeit für dieses Buch begann 2006. Der 
Schulwechsel meines ältesten Sohnes war der Auslöser.  
Neue Freunde, alle zwischen 10 und 11 Jahren, kamen in mein 
Blickfeld und regten mich mit ihrer Ausstrahlung und krib- 
beligen Weltsuche dazu an, sie zu portraitieren. Ich hatte das 
Gefühl bei etwas besonderem dabei zu sein und wollte diese 
Schwelle zwischen den Lebensphasen festhalten. Ich begann 
mich zu fragen, ob es dieses Moment zwischen den Welten, 
also zwischen Kindheit und Erwachsenheit, auch in anderen 
Ländern, Kulturen und Lebensbedingungen gäbe. So begann ich 
eine Art Fotoforschung in den Gesichtern von Kindern aus 
anderen Umgebungen und Zusammenhängen. Zwischen 2007 
und 2014 nahm ich meine Hasselblad und viele Rollen Schwarz- 
Weißfilm auf jede Reise mit, um Situationen für Portraits zu 
suchen. Ich kreierte immer ähnliche Bedingungen beim 
fotografieren um einen seriellen Charakter und eine Vergleich-
barkeit zu erreichen.
 Die meisten Jugendlichen begegneten mir unbefangen 
und ermöglichten mir, sie unverstellt und sehr offen im  
Ausdruck zu fotografieren. Ihre Medienprägung überlagerte  
zu diesem Zeitpunkt noch nicht ihre persönliche Ausstrahlung. 
Diese Ernsthaftigkeit und das Vertrauen, sich mir und der  
Welt ungeschminkt zu zeigen, erzeugten in mir Respekt für  
ihre Stärke und den Wunsch, diese Zauberkraft zu schützen 
und zu erhalten, zumindest im Bild.
 In diesem Buch versammeln sich 70 ausgewählte Portraits 
von Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 14 Jahren. Die  
Aufnahmen entstanden auf vier verschiedenen Kontinenten  
und unter unterschiedlichsten Lebensbedingungen. Allen  
Portraitierten gemeinsam ist die Sehnsucht und Hoffnung auf  
gute Entwicklungsmöglichkeiten um ihr Potential zu entfalten  
und so in der Gesellschaft einen angemessenen Platz zu finden. 
Ich würde mich freuen mit meiner Arbeit die ein oder andere Tür 
aufzustoßen. Türen in Räume mit mehr Verständnis, Vertrauen 
und insbesondere Begeisterung für das Neue, was jede  
und jeder meiner fotografierten Jugendlichen in unsere Welt 
einbringt. Jeder auf seine Weise: Like all, but me.



CV

 Carolin Schüten  
Carolin Schüten ist künstlerische Dokumentarfotografin.  
Sie studierte Sprachen und Fotografie in der Lausanne, London  
und Los Angeles. Sie lebt als freischaffende Künstlerin mit  
ihrer Familie in Köln. Der Mensch und seine Lebensumstände 
stehen im Mittelpunkt ihres Werkes. Sie arbeitete bei ihren 
anderen großen Themen:  Apartheid in Südafrika und Leben  
in der Trabantenstadt mit öffentlichen, gewerkschaftlichen, 
sozialen Trägern und Institutionen und veröffentlichte Bücher 
(Schwarzer Alltag in Südafrika, Greno Verlag, Chorweiler 
Ansichten, Emons Verlag) zu diesen Themen. www.schueten.de
 
 Vera King  
Vera King ist Professorin für Sozialisationsforschung an der 
Universität Hamburg. Sie hat u.a. über Wandlungen der 
Lebensphasen Kindheit und Jugend sowie über psychische  
und soziale Entwicklungen von Heranwachsenden und  
über Wechselwirkungen von Kultur und Psyche geforscht.  
Sie gibt gemeinsam mit H.-Ch. Koller die Reihe Adoleszenz- 
forschung bei Springer VS heraus, 2013 ist dort eine erweiterte 
Auflage ihres Buchs Die Entstehung des Neuen in der Adoles- 
zenz erschienen. Weitere Publikationen und Forschungs-
schwerpunkte finden sich auf der Homepage von Vera King: 
www.ew.uni-hamburg.de/de/ueber-die-fakultaet/personen/
king.html 
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Asram, 12, El Fasher, Sudan

Melissah, 12, Köln, Deutschland

Michael, 11, Jerusalem, Israel Lira, 10, São Paulo, Brasilien

I Komang Kari, 14, Bali, Indonesien

Jina-Yi, 11, Los Angeles, USA

Bildwelt
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VON ANNABELLE SEUBERT

S ie sehen uns an, Ernsthaftigkeit in den Augen, un-
verstellt, ungeschminkt, ohne Pose – als hätten 
sie nie von Selfies gehört. Mädchen und Jungen 
zwischen 10 und 14 Jahren, aufrecht vor blassem 

Hintergrund, fotografiert in Schwarz-Weiß und immer 
an derselben Schwelle in ihren Leben: wenn die Kind-
heit vergeht und die Jugend sich langsam ankündigt.

Es sind schlichte Momente, die Carolin Schüten auf-
genommen hat, über Jahre und auf vier Kontinenten. 
Dokumente jener Tage, in denen Kinder noch nicht viel 
auf Vorbilder geben, die „Medienprägung noch nicht 
ihre Ausstrahlung überlagert“, wie Carolin Schüten sagt, 
nicht der richtige „Look“ zählt; Coolness, Hotness oder 
wie die Haare liegen, das Instagram-Profil ankommt.

Die ersten Porträts machte sie in Deutschland, 2006, 
als ihr Sohn die Schule wechselte und neue Freunde mit 
nach Hause brachte. Die Jungs hatten Energie. Da war 
Neugier in ihrem Ausdruck, auf die Welt und das eigene 
Talent. Ob „dieser Augenblick universell ist“, fragte sie 
sich – wenn sich der Beginn des Erwachsenwerdens in 
Gesichtern spiegelt.

Später führte sie ihre Suche in andere Länder, nach 
Israel und Indonesien, in die USA und den Sudan. „Ich 
kam mir vor wie eine Entdeckerin“, sagt sie. In anderen 
Kulturen würden vielleicht andere Riten und Religio-
nen zählen, vielerorts gäbe es auch „ziemlich ungüns-
tige Umstände“, und natürlich sei es etwas komplett an-
deres, jemanden in Nordamerika oder im Sudan abzu-
lichten – aber „diesen Moment der Angst und Ablösung: 
den hat doch jedes Kind“.

Danach habe sie geforscht. Nach dem „ganz Eigenen“. 
Ab wann sieht man einem Menschen die Grundstruk-
tur seiner Persönlichkeit an? Abseits der Sommerspros-
sen, der Sozialisation, jenseits von Biografien. Lira, 10, 
aus Brasilien, bei der sich beides im Blick vereint: Skep-
sis und Vertrauen. Johan, 12, aus Spanien, bei dem man 
ahnt, dass er mal was erleben will. Weder Herkunft noch 
Familienverhältnisse stehen im Mittelpunkt; Carolin 
Schüten reduziert ihre Aufnahmen auf den Punkt, an 
dem sich Mädchen und Jungen überall fragen: Wo geh 
ich eigentlich hin? Wie will ich sein? „Der Körper geht 
weiter. Die Seele guckt, ob sie nachkommt.“

 ■ Der Bildband zur Serie: Carolin Schüten – „Like All But 
Me“, mit einem Begleittext von Vera King, Kettler Verlag 
2015, 128 Seiten, 36 Euro

Wie will ich sein?

ADOLESZENZ Die Kindheit ist fast vorbei, die Jugend noch nicht ganz da: Carolin Schüten 
suchte diesen Moment. Sie hat Mädchen und Jungen fotografiert – auf vier Kontinenten

Johan, 12, Sollér, Spanien 

Bildwelt



Carolin Schüten: Like all but me. Ich bin wie alle und doch besonders, Dortmund: 
Verlag Kettler, 2015, 27,5 x 24 cm, 128 Seiten, Text deutsch/englisch, 70 
Abbildungen, Schwarzweiß, 3 Hardcover in drei Varianten, 36 Euro, ISBN 978-3-
86206-514-1, veröffentlicht im Dezember 2015.

Bilder der Ruhe vor dem Sturm - 
Carolin Schütens fotografische Porträts nehmen mit der frühen Adoleszenz einen nur  
scheinbar unscheinbaren Lebensabschnitt ins Visier

Lira blickt uns an, wach, direkt und mit einer fast beunruhigenden Ruhe. Das bin ich, seht 
mich an, scheint sie zu sagen und wirkt dabei ernsthaft, erwartungsvoll, sehr präsent und 
selbstbewusst, gleichzeitig aber auch fragend und anrührend fragil. Lira ist zehn Jahre alt 
und damit nicht mehr wirklich Kind, aber auch noch nicht jugendlich, sondern irgendwo 
dazwischen, in einer Lebensphase, für die wir keinen passenderen Ausdruck haben als 
die "frühe Adoleszenz". 
Wie kaum ein anderer Gegenstand steht die Adoleszenz zur Zeit im Zentrum sowohl des 
pädagogischen als auch des literarischen Interesses, wie Hans-Christoph Koller und 
Markus Rieger-Ladich in ihrem Sammelband zu "Figurationen der Adoleszenz" feststellen. 
Gleichwohl gilt die Aufmerksamkeit von Literaten, Pädagogen und vermehrt auch 
Fotografen in der Regel den späteren, krisenhaften Umbrüchen und Neuerungen dieser 
spannungsreichen Übergangszeit, in der Fragen nach der eigenen Identität eine 
herausragende Bedeutung gewinnen. 
Die Kölner Fotografin Carolin Schüten hat für ihren Bildband "Like all but me - Ich bin wie 
alle und doch besonders" hingegen 70 Porträts junger Menschen ausgewählt, die sich 
gerade noch auf der Schwelle zur Adoleszenz befinden. Von 2007 bis 2014 fotografierte 
sie Heranwachsende aus unterschiedlichen sozialen Kontexten zwischen 10 und 14 
Jahren auf vier Kontinenten. Während Schüten für ihre früheren Projekte "Apartheid in 
Südafrika" und "Leben in der Trabantenstadt" Köln Chorweiler die Lebensumstände der 
Menschen mit ins Bild nimmt, beschränkt sie sich hier auf klassische Porträtfotografie. Im 
Zentrum steht allein die Persönlichkeit der Porträtierten, nicht ihr soziales Umfeld. 
Ungewohnt und fast ein wenig irritierend ist dies vor allem, weil diesem Lebensabschnitt 
zwischen Kindheit und Pubertät üblicherweise kaum Aufmerksamkeit geschenkt wird. 
Nicht Fisch, nicht Fleisch, scheinen diese Übergangswesen in keine Schublade zu 
passen. Gerade deshalb widmet Carolin Schüten ihnen großformatige, ernsthafte 
Persönlichkeitsstudien, die in ihrer strengen Bildästhetik dem Habitus der Porträtierten 
entsprechen. 
In formaler Hinsicht sind die Aufnahmen nahezu identisch, es handelt sich um 
schwarzweiße Kopfstücke in frontaler Ansicht vor neutralem, hellem Hintergrund bei 
gleichmäßigem Tageslicht. Diese Gleichartigkeit verleiht den Bildern einen seriellen 
Charakter, der ihre Vergleichbarkeit suggeriert – ein Impuls, der beim Durchblättern des 
Buches durch die gelegentliche Gegenüberstellung zweier Bilder auf einer Doppelseite 
noch verstärkt wird. Mit Vornamen, Alter und Herkunftsland sind die Bildtitel zwar sparsam 
(auch die Legende im Anhang verrät mit Aufnahmeort und -datum nur wenig mehr), aber 
sie geben doch genug Auskunft, um den Vergleich um eine kulturelle Dimension zu 
erweitern.
Wie unterscheidet sich die frühe Adoleszenz in Deutschland von der in Brasilien oder in 
Israel? Wirken deutsche oder amerikanische Heranwachsende selbstbewusster als ihre 
Altersgenossen in Indonesien oder im Sudan? Es war vor allem diese Frage, die Carolin 



Schüten veranlasste, ihre zunächst im Freundeskreis ihrer eigenen Söhne unternommene 
fotografische Feldforschung auf andere Länder und Kulturen auszuweiten. Über Bekannte 
und Schulen, Hilfsorganisationen und Übersetzer mussten zunächst die Kontakte zu den 
Kindern hergestellt und das Einverständnis der Eltern eingeholt werden, bevor Schüten mit 
ihrer analogen Hasselblad Kamera jenen besonderen Moment abpassen konnte, in dem 
die noch-nicht-Jugendlichen ganz unverstellt bei sich waren.
Das Projekt lässt mit seiner strengen, auf vergleichendes Sehen angelegten Konzeption 
an die fotografischen Feldstudien Bernd und Hilla Bechers denken, sicher auch an das 
groß angelegte Gesellschaftsporträt August Sanders. Allerdings geht Carolin Schütens 
Arbeit in ihrem Anspruch über die nüchtern-konservatorische Zustandsbeschreibung der 
Bechers hinaus, während sie das typologische Interesse Sanders nicht teilt. Ihr Fokus liegt 
klar darauf, der Persönlichkeit der Modelle Raum zu geben und gleichzeitig ein alle 
Angehörige dieser Alterskohorte verbindendes psychosoziales Moment zu konstatieren, 
das ungeachtet der verschiedenen Lebensumstände und persönlichen Geschichten 
existiert. Schüten beschreibt diesen gemeinsamen Nenner in ihrem an den Bildteil 
anschließenden Artist Statement als die "Sehnsucht und Hoffnung auf gute 
Entwicklungsmöglichkeiten um ihr Potential zu entfalten und so in der Gesellschaft einen 
angemessenen Platz zu finden." 
Die Sozialisationsforscherin Vera King, die mit ihrer Studie "Die Entstehung des Neuen in 
der Adoleszenz" das gültige Standardwerk zum Thema verfasst hat, erschließt in ihrem 
das Buch mehr ergänzenden als begleitenden Text mit prägnanten, gut verständlichen 
Worten den psychosozialen Hintergrund dieser in unserer Gesellschaft wenig beachteten 
Entwicklungsphase. Ihr erscheinen die Fotografien als Ausdrucksformen eines 
lebensgeschichtlichen Umschlagsmomentes: "Die Naivität der Kindheit ist bereits 
abgestreift und ein neues Bewusstsein seiner selbst und der Welt erlangt. Zugleich ist in 
ihnen noch eine Unverstelltheit erhalten, die bald darauf für einige Zeit vom jugendlichen 
Sich-in-Szene-setzen und Gefallenwollen verdeckt sein wird – und doch auch subtil 
weiterwirken kann." Insbesondere in dieser entwaffnenden Unverstelltheit, die noch nicht 
von medial geprägten Inszenierungen überlagert wird, liegt das gemeinsame, die Herkunft  
übergreifende Moment, das all die Mädchen und Jungen eint. 
Der Text ist strategisch platziert nach dem ersten Drittel der Bildstrecke. An dieser Stelle 
liefert er willkommene Erläuterungen zu einem lebensgeschichtlichen Phänomen, dass der 
Betrachter anhand der Lektüre der Bilder zwar erahnt, aber wohl nur schwer in 
sinnstiftende Worte fassen kann. Manchem mag diese Position störend, ja aufdringlich 
erscheinen. Vera Kings Worte sind aber in ihrer einfühlenden und vorsichtigen 
Annäherung an die Bilder sowie in ihrem Kenntnisreichtum zum Thema so erhellend, dass 
dieser Bruch berechtigt und die Wahl des Textes als Glücksfall erscheint. Er erweitert die 
Perspektive von einem ob seiner Thematik und konsequenten Umsetzung allein schon 
überzeugenden Bildband auf eine fotografische Studie, die trotz – oder gerade wegen – 
ihrer nicht wissenschaftlichen, sondern subjektiven Kriterien folgenden Auswahl unseren 
Blick auf die Besonderheit und Kostbarkeit dieser nur scheinbar unscheinbaren 
Lebensphase schärft. 
Das mit seinen drei Cover-Versionen, dem von Bastian Ruppik verantworteten, zeitgemäß- 
cleanen Layout, dem schweren Papier und der exzellenten Druckqualität auch optisch 
überzeugende Buch sollte damit nicht nur Liebhaber zeitgenössischer Porträtfotografie 
ansprechen, sondern auch Menschen, die die Bilder weniger als Belege denn als 
Ausgangspunkte für weiterführende Gedanken und Forschungen zum Thema der frühen 
Adoleszenz nehmen. 

Dr. Susanna C. Ott
Kunstwissenschaftlerin, München



 Artist Statement
My work on the portraits collected in this volume began  
in 2006. It was that year that I began to notice certain visual 
changes in the 10 and 11 year old pupils at and around the 
school my own children attended in Cologne. Something about 
their charisma captivated me and I started making photo- 
graphic portraits of adolescents in Cologne and its vicinity.  
It wasn’t long, though, before I began to wonder if this 
moment I had been observing in the faces of these local 
youths, this moment of “inbetweenness”—between the two 
worlds of childhood and adulthood—could be found in  
other countries, cultures and life circumstances. So, in the 
years between 2007 and 2014, I took my Hasselblad and many 
rolls of black-and-white film on every trip, searching for  
opportunities to make more portraits. I always endeavored  
to create similar conditions for the photographs to give  
the images a serial character and maximize their comparability. 
 Most of the adolescents I photographed were unself-
conscious and allowed me to capture them on film with  
a natural and very open expression. At this point in their lives, 
their individual aura had not yet been overshadowed by  
their awareness of medial impact on their developing selves. 
The earnestness and trust with which they revealed them- 
selves —unmasked—to me and to the world earned my 
respect and cultivated my desire to protect and preserve  
this magic, if in no other form, at least as an image. 
 This volume encompasses 70 selected portraits of 
adolescents between the ages of 10 and 14. The photographs 
were taken on four different continents and their subjects 
come from a wide variety of life circumstances. All of the 
adolescents portraited here share the hope for opportunity, for 
the chance to develop their potential and find an appropriate 
place for themselves in society. It is my hope that this volume 
might open one or the other door—doors in spaces of greater 
understanding, trust and, especially, enthusiasm for the 
unique contributions each of these adolescents makes to our 
world. Each of them in his or her own way: Like all, but me.
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 Carolin Schüten
Carolin Schüten is an artistic documentary photographer.  
She studied languages and photography in Lausanne, London 
and Los Angeles. She lives with her family in Cologne, Germany, 
where she works as an independent artist. The focal point  
of her work centers on people and their life circumstances.  
She has been supported by public institutions, labor unions  
and social organizations for her previous work on apartheid  
in South Africa and life in the satellite city, which has been 
published as Schwarzer Alltag in Südafrika [Everyday Black  
Life in South Africa] (Greno Verlag) and Chorweiler Ansichten 
[Chorweiler Cityscapes] (Emons Verlag).
www.schueten.de

 Vera King
Vera King is a professor at the University of Hamburg, specia- 
lizing in socialization research. Her research focuses on the 
transformations associated with childhood and adolescence 
and on the psychological and social development of young 
adults, as well as on the interplay of culture and the psyche.  
She is co-editor with H.-Ch. Koller of the series Adoleszenz- 
forschung [Research in Adolescence] published by Springer VS. 
An expanded edition of her book Die Entstehung des Neuen  
in der Adoleszenz [The Emergence of the New in Adolescence] 
appeared at Springer VS in 2013. Further publications and 
research activities are listed on Prof. King’s homepage:  
www.ew.uni-hamburg.de/de/ueber-die-fakultaet/personen/
king.html
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Paul, 11   
Cologne, Germany 2007
Jona, 12  
Cologne, Germany 2008
Hedda, 13  
Cologne, Germany 2010
Lira, 10   
Sao Paulo, Brazil 2009
Salim, 11   
Cologne, Germany 2006
Charlotte, 10   
Krefeld, Germany 2006
Ludwig, 11   
Cologne, Germany 2007
Jina-Yi, 11   
Los Angeles, USA 2008
Philippa, 11   
Wissen, Germany 2007
Achmed, 12   
El Fasher, Sudan 2009

Shuk, 12   
Negev, Israel 2009
Selma, 10   
El Fasher, Sudan 2008
Ahed, 12   
Negev, Israel 2009
Alham 12   
Negev, Israel 2009
Mais, 12   
Jerusalem, Israel 2007
Mohamed, 13   
Negev, Israel 2009
Abdan,12    
El Fasher, Sudan 2008 
Oskar, 12   
Sollér, Spain 2008
Halima, 12 
El Fasher, Sudan, 2009
Jana, 10   
Cologne, Germany 2006

Jordi, 11   
Sollér, Spain 2008
Yossef, 11  
Negev, Israel 2009 
Cody, 12   
Venice Beach, USA 2008
Luca, 11   
Cologne, Germany 2006
Stefanie, 12   
Sao Paulo, Brazil 2009
Abeer, 12   
Negev, Israel 2009
Fabio, 12   
Sao Paulo , Brazil 2009
Diani, 10   
El Fasher, Sudan 2009

Max, 12   
Venice Beach, USA 2008
Blanca, 12  
Sollér, Spain 2008
Ariel, 10    
Jerusalem, Israel 2009
Asram, 12  
El Fasher, Sudan 2008
Carlos, 13   
Sollér, Spain 2008
Romy, 12   
Los Angeles, USA 2009
Michael, 11   
Jerusalem, Israel 2009
Johan, 12   
Sollér, Spain 2008



Jumna, 11 
Cologne, Germany 2007
Robson, 12 
Sao Paulo, Brazil 2009
Rosa, 12  
Cologne, Germany 2010
Asel, 12  
Negev, Israel 2009
Ni Wayan Lara, 11  
Bali, Indonesia 2009
Esraa, 12  
Negev, Israel 2009
Geraldine, 12  
Sao Paulo, Brazil 2009
Patricia, 12  
Ubatuba, Brasilien 2009
Moritz, 10  
Cologne, Germany 2006
Zahra, 11  
Cologne, Germany 2007

Seda, 11  
Cologne, Germany 2007
Jasmin, 11  
Cologne, Germany 2007
Nadar, 10  
El Fasher, Sudan 2008
Lisa, 12  
Cologne, Germany 2010
Ruben, 10  
Morro, Spain 2010
I Komang Kari, 14  
Bali, Indonesia 2009
Gülistan, 11 
Cologne, Germany 2007
Matti, 11  
Cologne, Germany 2007

Jonas Roberto, 11  
Ubatuba, Brazil 2009
Mats, 10  
Cologne, Germany 2007
Amar, 11  
Negev, Israel 2009
Annika, 12  
Cologne, Germany 2007
Dina, 11  
Jerusalem, Israel 2007
Andrew, 13  
London, England 2008
Can, 11 
Cologne, Germany 2007
Dilara, 11  
Cologne, Germany 2007
Alexia, 12  
Sollér, Spain 2008

Juman, 11   
Jerusalem, Israel 2007
Alexa, 11   
Los Angeles, USA 2008
Lara, 10   
Cologne, Germany 2007
Ronnie, 12 
Los Angeles, USA 2008
Melissah, 12  
Cologne, Germany 2007
Clara, 12 
Cologne, Germany 2008
I Kadek Rian, 12  
Bali, Indonesia 2009



Impressum/Colophon

Copyright: Carolin Schüten, Cologne
Text: Vera King, Hamburg
Image Editing: Wolfgang Zurborn, Cologne
Book Design: Bastian Ruppik, Düsseldorf
Typeface: Maison Neue
Paper: Gardapat, 150 g/m2

Scans: Kontrast Lab, Cologne
Production: Druckerei Kettler, Bönen
Published by: Verlag Kettler, Dortmund, Germany 2015
www.verlag-kettler.de

ISBN 978-3-86206-514-1
© 2015, Photographer, Author and Publisher
Cover Illustration: Abdan, Lira, Paul

Special Thanks to: Rolf Schüten,  
Stefanie Grebe, Vera King, Fifi Tong,  
Petra Roith, Alicia Ching, Knut Detlefsen, 
Rina Yitzhaki, Susanna Santos-Thomas, 
I Nengah Sukaryasa, Kerstin Reich,  
Luca und Moritz Schüten, Simone Schüten, 
Thomas B. Hebler, Ly und Frédéric Dumas, 
Richard Reisen, Bastian Ruppik, Kontrast Lab 
and to all the adolescents pictured 
in this book


